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Berlin,  4 . November.
Tie Preußische Verfassung.

Nach mehrtägiger Unterbrechung setzte die Preu 'ri-
che Landesversammlung am Tonnerstag die zweite
Beratung der Perfassungsvorlage fort. Tie Paragra¬
fen über den vtaatsrat , über die Auflösung des Land¬
tages nnd über die Wahl des Ministerpräsidenten durch
Ken Landtag und die Ernennung der übrigen Staats .ni-
mster durch den Ministerpräsidenten werden unter Ab¬
lehnung »amtlicher Aenderungsanträge angenommen.

Ruhegehalt für Minister?
Bei den Bestimmungen über die Ministerbesol¬

dung sordert der Mehrheitssozialist Heilmann eine be-
jcndere ge ctz lche Regelung der Pensionsansprüche der

der jetzigen Fassung - Ruhegehalt und
»interbliebcr e..Versorgung soll den Ministern nicht zu-

bedeute der Paragraph für die Minister e'ne
wch.ich nicht gerechtsertigte Ausnahmebestimmung . Die
Wrflt!1iimnnös n<!|te  dor allem gegen die aus dem
rirbelterstande hervorgegangenen Minister.

f, ”v n deutsch nationaler Seite wird demgegenüber
tnm-ü? daß. bei dem raschen Wechsel der par¬
lamentarischen Minister die Gewährung von Ruheqe-
halt eine unverantwortliche finanzielle Belastuna fürden Staat wäre.

Schließlich wird ein Antrag Leidig (T . Pp .) anae-
setz"crfolg« ,° "soll Regelung durch ein besonderes Ge-

, ^ inc 9J?cn9e don Paragraphen wird zumeist
Debatte angenommen. Eine längere Aus-

chrache ent pinnt sich bei dem Paragraphen 34, der das
Begnadigungsrecht dem Staatsministerium überläßt
W auch diese Bestimmung wird schließlich in der Au§-Ichuß assung angenommen.

Erledigung der grundlegenden Bestimmungen
über das Finanzwesen und das Kontrollrecht des Par-

betagte das Haus die Weiterberatuna aus
wÄJ • Vorlage wird voraussichtlich noch in
dieser Woche in zweiter Lesung verabschiedet werden.

Deutscher Reichstag.
— Berlin,  4 . November.

Eine Helfferich-Rede.
Der Reichstag setzte am Donnerstag die allqe-

5 f"i (0,tt! ^. e Anssprache, die über Allerheiligen und
Allerseelen auf kurze Zelt vertagt worden war, in der
d7""gen Sitzung fort. Als erster Redner spricht für

Dr. Hclsferich, der zunächst zur
Hauses eine kurze Rede in Aussicht

schneßlich aber mit einer ausführlichen Erörte-
sam?ei? d/? «rmL̂ ". p^ ^ischen Fragen die Aufmerk-

h Volksvertreter mehrere Stunden in An-
lpruch nimmt. Er greift sogleich die oberschlesische
Frage als das wichtigste Problem der deutschen Poli-
Lh « aus Die Ankündigung der Autonomie Ober-
MeslenS hatte tief entmutigt . Mail sehe darin ein

ber Fahne. Ter Redner wendet sich ge-
S IZ  Außenminister und weist den Vorwurf zu-

J Zarter nationalistisch sei. Alsdann weist,r - Helsferich die Aeußerung des Abq. Müller (Soz )
sie^ gbû urück, die Offiziere könnten froh sein, daß
der n°vember mit dem Verlust der Kokarde« undAchselklappen fortgekommen sind. Weite Kreist
-Überzeugter Monarchisten empfänden es schwer daß
hgs/̂"en Tag« l Kaiser- und Königtum ohne den ernst-

Versuch einer Gegenwehr von der Revolution
schuld (Zustimmung rechts.) Die
Mzierkorps Zusammenbruch trage aber nicht unser
die«SfL Ak.dner fordert energisches Vorgehen gegen
drediâ ' m Diktatur der Massen und die Gewalt

^uruhe auf der äußersten Linken.) Da-
x l̂bot der Orgefch war nicht gerechtfertigt. Der neue
^ewaltatt preußischen Ministers des Innern ist ein

^ £ n \ u eb "%  M dann den wirtschaftlichen
kleineni“ ' Aot sei heute in Deutschland bei den

Zentnern und den Pensionären am größten
Hj tb̂ßfr als irgend bei der Arbeiterschaft. Ter
kvn,n? blstand werde am schwersten betroffen Ein
Ä ^ asteuer und Kapitalertragsteuer beschleunigen dtc
L ^ lung dieser Schicht. Schließlich befaßt sich ver

Einzelheiten des Etats und übt an der Fi-
sv ^ bfr Regierung schärfste Kritik.

»uf Finanzmtnister Tr . Wirtl,
d °en  Plan , der die Angriffe des Vorredners entscliie-

^ lchleunige Einziehung des Reichsnotopfers ge-
H«T * werden, als letztes Mittel bliebe sonst nu,

. Zwangsanleihe übrig.
Jen?' b|8- D«aah (T . Vp.»äußert dann entschiedene Be-
Jntcr„ 9s 9en ^ Aufstellung des Etats und fordert
iet >ic[ie erCln  besondere Haushaltspläne für die Reichs-
1,i:ipGL 5»idbäfti9t  J itf)  bann eingehend mit der Sozi-
"' l?äm ?en Politik *’nd,t bann ü6er bie  Fragen der

^ daraus wird die Beratung abgebrochen. Nächste
Litzung Freitag 12 Uhr: Kleine Anfragen. Jntervel-
lativn Kartoffellieferung , Fortsetzuno Etatsberatuna.

Günstige Kartoffelernte.
Kn Preußen allein 55 Millionen Doppelzentner mehr

als im Vorjahre. 1
Ermittelungen des preußischen

?satr,uscheu Landesamtes ist das Ergebnis der dies-
ahrlgen Gesamtkartoffelernte in Preußen bedeutentz
lefriedigender als der Ernteertrag im Vorjahre.
. ^ĉ nrÄ "^ 9" Ausfall der Kartoffelernte ist auf

^Erhebliche Steigerung  d e r A n b a u f l ä che für
^ ^ oifeln zuruckzuführen. Sie hat sich nach den stati-

*” bie>em  Jahre von runi
1344000 Hektar im Vorrahre auf .1635 000 Hektar
n diesem Wirtschaftsjahr vermehrt. ES liegt mithin

Mrculiche Vermehrung der Anbaufläche um bei-
nrhe Prozent vor. Auch in den übrigen Teilen wirk
-echnet,Cr ^bA 'l'.chen Vermehrung der Anbaufläche ge-
. ^ Desgleichen ist nach den Feststellungen der Saaten-
tandsberichterstatter der Ernte ertrag  in diesem
iCtfjre pro Hektar ein erheblich höherer  als im
iergangenen Jahre . Nach den Berichten der Saaten-
^ ? Ä ^ L^ rstatter ist er gegenüber dem Vorjahr um

.4,1 Dwppelzentner gestiegen. Entsprechend diesen hö-
wren Hektarertragen in Verbindung mit der Anbau¬
lachenzunahme hat auch die Gesamternterl!  e na«
ine erhebliche Steigerung erfahren und übersteigt die
)orjührige um 37,3 Prozent . Während der Gesamt-
.rnteertrag im Vorjahre in Preußen 140 024 033 Dov-
)04 er sich in diesem Jahre au!

®^ efäentner. Das Ernteergebnis kanr
Ä befriedigend  bezeichnet wer-
>en und gibt, zumal die Ernte in der Hauptfach«

5» 5'"ÄemnÄ * 9' 6“Iät " " aC' ä“ ®C'0t »
Amtlich wird nach alledem vor Slnastkäufer

!n? h.r„ni :v enn  öer oUgen5ri(fridr)e g roft 6aIÖ ouf ^, re
?t^ -erF.envAbtransport von Kartoffeln gestatte

verde die Wlnterversorgung mit Kartoffeln sich erheb-
l»ch besser als im letzten Jahre vollziehen. 1

Tie Klagen der Landwirte.
Jr * ?nL^ fen öer  Landwirtschaft teilt man dt«

Übersichtliche Stimmung der zuständigen Stellen kei¬
neswegs . . Wie aus einer von den D e u t s chn a t i 0 -
aalen  rm Reichstag eingebrachten Jnterpella-
tlon  yervorgeht , kommen aus den verschiedenstenGe¬
genden Deutschlands Klagen darüber, daß von den auf
öleferungsverträge abgeschlossenen Kartoffeln nock
Ir 0 tze Mengen unabgenommen  sind . Wäh^
cend weite Gebiete Deutschlands, insbesondere die Jn-
rustriegegenden und Großstädte über Kartoffelmängel
.lagen , können die Landwirte wegen Nichtinnehaltuno
»er Lieferungsverträge durch Reich, Städte und Kom-
nuilalverbande über ihre Kartoffeln nicht verfügen.
Lrotzdem die Landwirte fast überall in Deutschland
,lch bereit erklärt haben, für die minderbemittelte Be-
»olkerung eine gewisse Menge von Kartoffeln zu mä-
Zigen Preisen zu liefern, werden, wie es in der Jntcr-
»ellatlon hei^ , an vielen Stellen Deutschlands Land-

^ - "Längen  veranlaßt , Lieferungsver-
gflichtungen auf Kartoffeln zu herabgesetzten Preisen
LVr Berussgenossen zu übernehmen, für deren
Aussuhrung ste nicht einzustehen vermögen. Darüber
^Es kommen die Nachrichten, daß vielerorts Kar-
ofseln den Erzeugern gewaltsam genommen sind. Es

kommen außerdem überallher Mitteilungen der man-
Wug ^ng estellung  auf der Eisenbahn.

^Alchtdurchfuhrung der Lieferuncfsverträge, das ter-
coristische Vorgehen gegen die Landwirte, das Fehi -m
zesiugender Transportmöglichkeiten gefährde die Kar-
schtrwrste orgu" 9 ber deutschen Bevölkerung aufs

Ai ^ ZuterPellanten erkunden sich schließlich nach
- ? ^ ^ bmen der Regierung, um diese Nachteile

zweck-? Sicherstellung einer ordnungsmäßigen Vcrsor-
mbc? Bevölkerung mit Kartoffeln zu beseitigen.

Tie Regierung wird die Interpellation voraussichtlich
aoeü in dieser Woche im Reichstag beantworten.

Hardings Sieg.
Cinc Mehrheit von sechs Millionen Stimmen.

hnr der Präsidentenwahl am 2. Novem-
ZZSZ ? " ne Riesensensation in der Geschichte de,

r FS '“a en- Der republikanische Kandidw
i eine geradezu überwältigende Mehrheil

Endergebnis  schließt mit 397 Wahl-
männern für Harding  und 139 für Cor ab Har-
nen^Si ?m mtt {els er  Ainiorität von rund sechs Millio-
gesch lagen ^ ^ ord amcrikaiiischer Wahlkämpf«

Aewhork und Illinois haben die Re-
f, blilauer »je 1 Million Mehrheit an Stimmen erhal.un . .̂1̂ -Deutschamerikaner und die Iren haben fast

08 ^ür Harding gestimmt. Auch von den
fallen . ^ 'bm ein großer Prozentsatz zuge-

- ^5 politischen Kreisen Newhorks wird die Bedeu-
tung des Sieges Hardings dahin charakterisiert, daß
^ e» » offenkundige Spitze gegen Europa  und
den Bo  l k e r b und  tragt . Die Anhänger des Völker-
bundes fordern daher jetzt schon ein Referendum. Di«
rmerltanische Geschäftswelt erwartet von Harding den

°s4 M- en  6 rle densschluß  mit Deutschland
rnd Beseitigung aller Hindernisse im Handelsverkehr
mit Europa einschließlich Rußlands. °

Auch bei den Senatswahlen  haben die Repu-
i lirft " ..9l,at1ti nr®. ie9 errungen. Ihre Majorität

^ Senat betragt 17 Stimmen, während sie im neuen
R c P r a s e n t a n t e n h a u se eine solche von 100 Stirn,
men haben Die Sozialisten haben durch die Wieder.
ar° ß SrSn !t ° r ^ "Ser  nur einen Sitz im Kon.

Der Steuerabzug vom Lohn.
"cr“.c Verordnung des Reichsfinanzministers.

von, N ^bandernng der ergänzenden Bestimmungen
S& L Juni 1920 - Zentralblatt für das Deutsch«

so .>l z u sta ndrge Finanzkasse  von der vorheri-
85" Genehmigung des Landesfinanzamtes abhänaia
Du Genehmigung ist stets widerruflich und wird nur
erteilt , wenn der Arbeitgeber den Nachweis erbrinat

« "Uf Grund einwandfreier Unterlagen imstande
.st, die Lteuerzerchen für die einzelnen Steuerpflicb-
igen und die ,ur den Arbeitnehmer zu Beginn des

jeweiligen RechnunEwhres zuständige Steuerhebestelle
zenau anzugcben . Wenn der Arbeitgeber dieser Ver-
tslichiung Nicht nachkommt, ist die Genehmigung sofort
zuruckzuziehen. Dies gilt auch für alle Fälle in d/non
»lsher eine Ueberweisung stattgefunden hat

.cuf Verlangen hat der Arbeitgeber dem Arb--,«--
nehmer auf Gr, 'nd des Par . 14 der
som 21. Mai 1920 eine B esch ei »in- 9''"
'teilen aus der die einbehaltenen Beträge der
'unkt der Abführung und die Steuerhebestelle a/via
»ie Beträge abgeliefert worden sind hervoraebon ^
Steuerhebestelle nimmt diese Bescheinigunâ vorböb^
Ich des Einganges der Zahlung '̂L MÄrWK
wrgdarin angegebenen Steuerhebestelle die Ueberwei!

Politische Rundschau.
- cn v Berlin,  4 . November 1920— Der deutsche Botschafter in Baris  F>n, .

üdfad) in Elsaß-Lothringen vorgekommenen BeschädwEnqen
>e,l tscherK r re g e r de n kmä l e r und wegen der naw Fu

lleberfüllung des Lehrerberufes so groß ist dak' für  m-
ifimcn'1 ^ at)Ce fCine £ d)llter mef)r ausgenommen werden

“ Die Interalliierte Kommission in Oberschlesien ba«
>ie „Oppelner Zeitung"  wegen eines Artikels inli¬
ne nach Oberschlesien gekommenen Tanks erneut
tcn.  In diesem Artikel war die Befürchtuna ausaesû^ -«
worden, die Tanks der Ententetr̂ en möaen den
chen Gelüsten auf Oberschlesien Vorschub lesiteu? ^ ^

. 71 De .̂ Vorsitzende der Interalliierten Kommission in
lloblenz, Attarb,  wird sich in kürzester Zeit nach Berlin
besuch"zu"machen. Behörde seinen iÄ

7" Der Parteitag der preußischen Zentrums.
Partei  findet am 12. und 13. De,eucher in Rerlin̂ im
Abgeoronetenhause statt. In Verbindung dami? wird die
§5P.L"!" k̂raktion des Äbgeordnetenhaujes die Feier ihres60 mhrigen Bestehens begehen. iqres
» . ,T,Der  bekannte Völkerrechtslehrer Pref Dr Walter
S chu «ki n g. der die Deutsche Republik bei den Friedens-Verhandlungen in Versailles als De eaierler vertrat
fern Lehramt in Marburg aufgegeben und eine Be/uf>?na
-n dre Handelshochschule Berlin angenommen T 9
kischen Sitzung des Aeltestenrats der Preu-ßsichen Landesversammlung wurde der 13 Februar  1921
att voraussichtlicher Wahltag  genannt.' '

«

• , r Transporte der Kriegsgefangenen durch
üftrr K Warschau sind die VerhandlungenUber den Durchtransport deutscher und russischer

durch Polen zu einem befriedigenden
Es wurde vereinbart, daß Durch-

öon  Gefangenen aus Rußland nach Deutsch¬
land und umgekehrt freigelassen seien Vvn den in
Deutschland befindlichen Russen dürfen bis zur Rati
frzlerung des Friedens von Riga nur Kinder, Frauen
und Invaliden heimgesandt werden, danach erst de,
gesamte Rest. — Ferner hat die polnische Regieruna sick
bereit erklärt , die Personen deutscher Rationalitä? dsi
in der Roten Armee kämpften und von den Noten
^fangen genommen wurden, im Lager Powonski be
Warschau zu sammeln und sie ebenso wie alle andere,
Transporte bei Bentschen an Deutschland zu übergeben



:: ^ aeyrunrge zur Dorten -Affäre . Im Verfolg
»er von der Frankfurter Polizei seinerzeit in Wies¬
baden vorgenommenen Verhaftung Dr . Törtens war
»er Regierungspräsident in Wiesbaden Dr . M o in m
»on der Rheinlandrommission seines Postens enthoben
»nd ausgewiesen worden . Als Grund wurde stillschwei-
;endes Einverständnis mit der Verhaftung Dr . Tor¬
bens oder grobe Fahrlässigkeit bei dem Vorkommnis
mgegeben . Wie aus der offiziösen Verlautbarung des
.Echo du Rhin " hervorgeht , hat die von der deutschen
Regierung eingeleitete Untersuchung in Verbindung mit
>en Nachforschungen der Rheinlandkommission erge¬
ben, daß Dr . Momm persönlich der Verhaftung Tr.
bortens durchaus ferngestanden hat . Unter diesen Um-
tänden hat die Rheinlandskommission beschlossen. Dr.
Romm wieder  in sein früheres Amt eintreten
>u lassen, obwohl sie ihn verwaltungsrechtlich für ver-
rntwortlich für den Mangel an Wachsamkeit der Wies-
»adcner Polizei hält . Die gegen den Polizeirat Strci-
»elin verfügten Maßnahmen dagegen bleiben bestehn.

Lrei neue Wirtschaftsverträge. " '
Die Rcichsregierung hat vor kurzem drei neu«

Wirtschaftsverträge mit der Tschechoslowakei, Ungar»
and Deutsch-Oesterreich abgeschlossen und dem Reichs¬
tag in Form eines Gesetzentwurfes zur Genehmigung
zugehen lassen. Sämtliche Verträge sind auf dem Prin¬
zip der gegenseitigen Meistbegünstigung in allen Fra¬
gen der Ein -, Aus - und Durchfuhr sowie der Zölle
»ufgebaut . Das Abkommen mit der Tschechoslowakei
lst insofern von großer Bedeut » ig, als darin auf die
im Artikel 297 des Versailler Vertrages vorgesehene
Liquidation des deutschen Eigentums  tsche-
tzöslowakischerseits prinzipiell verzichtet  wird . Ein
weiteres wichtiges Kapitel betrifft ein Kohlenab-
kommen,  demzufolge Deutschland bis zum Schluß
»keses Jahres die Ausfuhr von 105 000 Tonnen mo¬
natlich Steinkohlen und Koks nach der Tschecho-Slowakei
freigibt . Als Gegenleistung  erhalten wir monat¬
lich 202 000 Tonnen böhmische Braunkohle und 1000
können Pilsener Steinkohle . Die beiden anderen Wirt¬
schaftsverträge beruhen ebenfalls auf dem Prinzip der
gegenseitigen Meistbegünstigung und decken sich viel-
ach mit dem Abkommen mir der tschechoslowakischen
Republik. An einer Annahme der Verträge im Reichs-
»a ist nicht zu zweifeln._

Lokales und Provinzielles.
•§ Geisenheim , 6. Nov . Auf die heute Abend im

.Deutschen Hause" stattfindende Eröffnungsvorstellung des
Rhein-Mainischen Verbandstheaters sei hierdurch nochmals
empfehlend hingewiesen. Schillers „Kabale und Liebe",
dieses alte, aber ewig junge Trauerspiel wird uns für den
ersten Abetzd geboten. - Nach allen Besprechungen die die
Aufführung anderwärts gefunden hat, wird die Vorstellung
ganz hervorragend werden.

* Geisenheim , 6. Nov . Die nächste Mutterberatungs¬
stunde in Geisenheim findet nicht am Mittwoch den 10. d. Mts .,
sondern erst"am Donnerstag den 18. ds. Mts ., nachmittags
3 Uhr statt.

Geisenheim , 6. Nov . Der Kaufmännische Verein
Mittel -Rheingau hält am Dienstag den 9 November, abends
67 , Uhr im „Hotel zur Linde" hier, eine Mitglieder-Ver-
sammlung ab. Die Tagesordnung umfaßt die Bekanntgabe
des Winterprogrammes und Stellungnahme zu den Handels-
kammer-Wahlen. Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
dringend erwünscht.

, % Geisenheim , 6. Nov . Wie bereits angekündigt,
wird auf Veranlassung des Kaufmännischen Vereins Mittel-
Rheingau cftn Dienstag , den 16. November, abends 67*
Uhr im Großen Hörsaal der Höheren staatlichen Lehranstalt
in Geisenheim Herr Dr . Waldschmidt, Wiesbaden einen
Vortrag über : „Die Frauenmode als künstlerisches und
soziales Problem ", unter Vorführung von Lichtbildern hallen.
Da an Nichtmitglieder nur eine beschränkte Anzahl Karten
zu VorzugHreisen abgegeben werden kann, empfiehlt es sich
baldigst Karten zu lösen.

* Geisenheim , 6. Nov . Der GesangvereinCäcilia
hält sein diesjähriges Winterkonzert am Sonntag den 28.
November im Hotel „Deutsches Haus " dessen reichhaltiges
und sorgfältig ausgewähltes Programm den vielen Wünschen
zum größten Teil Rechnung trägt . Gleichzeitig machen
wir darauf aufmerksam, daß bei dieser Veranstaltung Herr
Martin Kremer, Schüler des Herrn Prof . Fahr (Spangen-
berg'sches Konservatorium) Wiesbaden, zum ersten Mal als
Tenorist die Bühne seiner Vaterstadt betritt. Derselbe hat
vor kurzem bei dem Konzert des Gesangvereins „Arion ",
Bingerbrück, einen großen Erfolg zu verzeichnen gehabt.
Die Musik wird von einem ebenfalls gut ausgewählten
Orchester von hiesigen Künstlern ausgesührt . Es steht somit
wieder ein wirklich hervorragender Kunstgenuß, wie von
Seiten dieses Vereins gewohnt, bevor. Näheres hierüber
wird noch bekannt gegeben.

* Geisenheim , 6. Nov . Es ist noch nicht allgemein
bekannt daß jedem, der bis zum 31. Dezember 1920 das
ReichSnotopfer bar bezahlt, eine Vergütung von 47 0 ge-
währt wird . Zahlt jemand das Reichsnotopfer jetzt oder
später nicht in bar, so hat er statt dessen eine jährliche
Tilgungsrente von 67 * v. H. (5% als Zins und 17*7 0
als Tilgung ) zu entrichten. Das Reichsnotopfer tilgt sich
auf diese Weise in 30 Jahren . Nimmt nun jemand zum
Zwecke der baren Bezahlung des Reichsnotopfers eine
Hypothek zu 47, °/g auf, so gewinnt er die erwähnte Ver-
gütung von 4°/0 und spart außerdem jährlich 7, °/« Zinsen.
Bei der Aufnahme einer Tilgungshypothek kann ferner auch
ein niedrigerer Tilgungssatz als 17, °/° vereinbart werden.
Für die Bezahlung des auf den Grundbesitz allein entfallen,
den Betrags des Reichsnotopfers gewährt das Gesetz den
Grundstückseigentümern noch eine besondere Zahlungser.
leichterung in Form einer jährlichen Tilgungsrente von nur
5,6%, (anstelle der allgemeinen Tilgungsrente von 6,5°/«)
wenn er diese Tilgungsrente als sogen. Reichsnotzins in
das Grundbuch eintragen läßt . Von diesem Reichsnotzins
von 5,5°/, entfallen 57 ° auf die Zinsen und 7,7 ° auf die
Tilgung . Der auf den Grundbesitz nach Abzug der ding-
lichen Schulden entfallende Reichsnotopferbetrag ist folglich
vermittels de» Reichsnotzinses erst in 50 Jahren abzutragen.
Im Falle der Aufnahme einer Hypothek zu 47,7 « bei 7 *7°
Tilgung und der alsbaldigen baren Zahlung des Reichs-
notzinses vermittels dieses Hypothekdarlehens spart der Grund¬
stückseigentümer wie oben 47 ° des Kapitalbetrags des

Reichsnotzinses und jährlich 7 *°/° Zinsen. Die Hypothek
für ein Tilgungsdarlehen zum Zwecke der Barzahlung des
auf den Grundbesitz entfallenden Teiles des ReichSnotopsers
wird außerdem kosten-, stempel- und gebührenfrei im Grund¬
buch eingetragen. Zurzeit ist noch Voraussetzung für die
Eintragung einer solchen Tilgungshypothek, daß das Til¬
gungsdarlehen von derjenigen öffentlichen Kreditanstalt ge¬
geben wird, welche das Grundstück an erster Stelle schon
beliehen hat . Es ist aber beantragt und es kann damit
gerechnet werden, daß diese Einschränkung fallen gelassen
wird, daß also jede öffentliche Kreditanstalt solcheD -lgungs-
darlehen gewähren kann, einerlei, ob und von wem das
Grundstück bereits belastet ist. Die Hypothek für das be-
zeichnete Tilgungsdarlehen geht kraft Gesetzes allen nach¬
stehenden Hypotheken im Range vor, es bedarf also keiner
besonderen Vorrangseinräumung der Nachhypothekargläubiger.
Im hiesigen Bezirk sind die Nassauische Landesbank und
Sparkasse wie auch die übrigen öffentlichen Sparkassen durch
Verfügung des Reichsfinanzministers als öffentliche Kredit¬
anstalten im Sinne des Reichsnotopfergesetzes anerkannt
worden. Es dürfte sich für den Grundstückseigentümer
empfehlen, sich die bezeichneten Vorteile, Ersparung von
47 ° des Reichsnotopferbetrages und von 7,7 « jährlicher
Zinsen durch Aufnahme einer Hypothek bei einem öffent¬
lichen Kreditinstitut zu sichern.

KB Riidesheim,29 . Okt. Einem vielseitigen Wunsche
und Bedürfnis entspricht die Errichtung einer „Krankenkasse
für selbständige Handwerker und Gewerbetreibender für den
Regierungsbezirk Wiesbaden ." Die Satzungen haben die
Genehmigung der Regierung gefunden. Der Gewerbeverein
für Nassau hat die Einrichtung und Verwaltung der Kasse
übernommen. Mitglied der Kasse können alle körperlich
und geistig gesunden, selbständigen Handwerker und Ge¬
werbetreibenden âuch Landwirte ) beiderlei Geschlechts werden,
welche das 50. Lebensjahr nicht überschritten haben. Für
diejenigen, welche bis 31. Dezember 1920 ihren Beitritt
erklären, fällt jede Beschränkung bezüglich des Alters weg.
Anmeldungen nehmen sofort entgegen die Vorsitzenden der
Gewerbevereine, Innungen und sonstige Vereinigungen im
Rheingaukreise und werden von diesen an die Geschäfts¬
stelle des Kreisverbandes iür Handwerk und Gewerbe im
Rheingau , Rüdesheim , Kirchstraße 8, weitergegeben, woselbst
auch Anmeldungen angenommen und Auskuntt erteilt wird.
Das Eintrittsgeld beträgt : bis zum Alter von 35 Jahren
5 Mk., bis zum Alter von 45 Jahren 10 Mk. und darüber
hinaus 15 Mk. und ist bei der Anmeldung zu entrichten.
Es bestehen zwei Beitragsklassen. Monatsbeilrag in Klasse
I 7.20 Mk.. in Klasse II 5.40 Mk. Tägliche Entschädigung
in Klasse I 8.— Mk.. in Klasse II 6.— Mk. Wir wollen
nicht versäumen die Interessenten auf diese Einrichtung auf¬
merksam zu machen und die baldige Anmeldung jedem Ein¬
zelnen nur warm empfehlen.

-Aus Staot und Land.
** Lcsgerisfener Freiballon . Nach Mitteilung des

Berliner Vereins für Luftschifjahrt ist am Sonnabend,
30. Oktober, der 600 Kubikmeter - Kugelfreiballon
„Hauptmann Ciruencr " (schwarze Buchstaben auf gelbem
Stoff ) nach einer Fahrt Bitterfeld —Lockstadter Lager
bei einer dort versuchten Landung einschließlich Korb
und Instrumenten unbemannt entflogen . Es besteht
die Möglichkeit , daß er auf den dänischen Inseln , in
Schweden oder schließlich auch auf der Nordsee niedcr-
gegangen ist.

** Neue Morde ir, Obcrschlesic». Dienstag nach¬
mittag wurden in einem Gasthaus zu Wyszoka ein
Landjäger aus Rosenberg und ein Lehrer aus Wyszoka
am Biertisch hinterrücks erschossen.  Die Täter
konnten nicht ermittelt werden . Der Landjäger hatte
in Wyszoka einige Verhaftungen vorgcnommen . __ —
Einem dreisten Neberfall fielen sechs jüdische Händ¬
ler , die von Schovpinitz nach Kattowitz fuhren , zum
Opfer . Beim Anfahren des Zuges sprangen noch etliche
Männer in das Abteil , in dem die Handelsleute saßen.
Einer hielt den Händlern einen Revolver vor die Brust,
während die anderen die Herausgabe der Barmittel
forderten . Da die Händler beteuerten , kein Geld bei .
sich zu haben , wurden ihnen die langen Bärte
a b g e s ä b e l t. Kurz vor Kattowitz sprangen die Räu¬
ber aus dem Zuge und entkamen unbehelligt.

** Freilassungen im besetzten Gebiet . Wie der
„Mainzer Volkszeitung " mitgeteilt wird , ist nun auch
der sozialdemokratische Redakteur Schildbach, der letzte
der im Heimatdienst -Prozeß wegen angeblichen Hoch¬
verrats Verurteilten , wieder freigelasscn worden . Nach
demselben Blatt ist auch der Inhaber der Stereotypie-
Anstalt , Hermann Becker, freigelassen -worden , der we¬
gen Nachdrucks eines Artikels über die schwarzen Trup¬
pen zu drei Monaten Gefängnis und 6000 Mark Geld¬
strafe verurteilt worden war.

** Gewaltige Preisunterschiede bei Pachtungen ha¬
ben sich, wie die „Deutsche Tageszeitung " erfährt , die¬
ser Tage in Werder  a . Havel ergeben . Dort waren
zur Verpachtung des Plessower Sees 64 Bieter er¬
schienen. Grundlach -Berlin erhielt mit 52 000 Mark
Höchstgebiet die Fischerei . Leukeit-Bcrlin mit 8000 Mk.
die Rohrnutzung . Bisher hatten Fischerei und Rohr¬
nutzung 7100 Mark gebracht. Also 7100 gegen 60 000
Mark.

** Wiener Gobelins für Getreide . Die deutsch-
österreichische Regierung wird , wie aus den Kreisen
des Wiedergutmachungsausschusses verlautet , die aus
kaiserlichem Besitz stammenden Gobelins und andere
Kunstgegenstände an Holland verpfänden , gegen die
Lieferung von überseeischem Getreide , das bereits in
holländischen Häfen lagert und Oesterreich sofort zur
Verfügung steht.

Katholische Gottesdienstordnung in Geisenheim.
Samstag , den 6. Nov . von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl. Beichte,

st ,8  Uhr Andacht für die armen Seelen.
Sonntag . 7. November , 7 Uhr : Frühmesse ; 8st. Uhr : Schulmesse.

9'/, Uhr : Hochamt : Gedächtnisfeier  für unsere ge-
fallenen Kriegsteilnehmer . Die Plätze des Mittelschiffes
gegenüber der Kanzel bis zum Kreuzgang bleiben den
Kriegshinterbliebenen , Kriegsbeschädigten und Kriegsteil¬
nehmern reserviert , 4 Uhr : Versammlung des Marien¬
vereins bei den Urs ulinen . 6 Uhr : Andacht für die armen
Seelen . Die Andacht der Ehrenwache fällt aus.

Montag und Dienstag Abend um st -8  Uhr sind Andachten für
die armen Seelen . t _ .

Nächsten Sonntag ist Generalkommumon des Marrenvereins und
aller Jungfrauen.

Stiftungen:
Montag 6st- Uhr gest. hl . Messe für Anna Maria Oechs. 71,

Uhr Amt für Gertrud Baumann.
Dienstag 7st» Uhr gest. Amt für Johanna Geist geb. Warzelhan

und Angehörige.
Mittwoch 6st- Uhr hl. Messe für Jakob Graf . 7st. Uhr hl.

Messe für denselben
Donnerstag 6st. Uhr hl. Messe für Sebastian Berger . 7' /« Uhr

hl . Messe für Elisabeth Walther.
Freitag 7st. Uhr gest. Amt für Lehrerin Luise Schneider.
Samstag 67* Uhr hl . Messe für Jakob und Gertrud Bernd und

Sohn Jakob - 7st. Uhr Amt für Heinrich Blum , bestellt
von den Altersgenossinnen.

Evangelische Gottesdienstordnung in Geisenheim.
Sonntag den 7. Nov . Vorm , st, 10 Uhr : Festgottesdienst in

liturgischer Form mit Gesangseinlagen zu Ehren der ge¬
fallenen .Krieger. Kirchensammlung für den Glockenfonds
unserer Kirche.

Für die Mitglieder des Reichsbundes ehemaliger Kriegsteil¬
nehmer re. sind Plätze auf der Westseite im Schiff der
Kirche frei gehalten und werden diese gebeten, dort Platz
zu nehmen.

Neueste Nachrichten.
117 Berlin , 6 . Nov . Wie die „Telegraphen-Union"

erfährt, hat die erste Sitzung des Beirates beim Reichsver¬
kehrsministerium unter Vorsitz des Reichsverkehrsministers
Grüner stattgefunden. An Hand einer vergleichenden Dar¬
stellung der wirtschaftlichen Lage der Reichseisenbahnen in
den Jahren 1913, 1919 und 1920 gaben Geheimrat Möller,
Ministerialrat Prius und Geheimrat Kühne vom Reichs¬
eisenbahnministerium einen Ueberblick über die Entwicklung
und die gegenwärtige Lage des Betriebes , der Rohstoffbe-
schaffung und der Hauptwerkstätten. Sehr schlimm steht
es mit der finanziellen Seite , auf der wir binnen ganz
kurzer Zeit ein Defizit von über 20 Milliarden zu ver¬
zeichnen haben werden.

117 Berlin , 6. Nov . In einer Versammlung der
städtischen Elektrizitätsarbeiter , die von dem Obmann des
Betriebsrates geleitet wurde, wurde gestern Abend beschlossen,
um 3 Uhr nachts in den Streik zu treten und die Strom¬
versorgung Berlins einzustellen. Da sämtliche Kraftwerke
darunter auch daS Moabiter , streiken sollen, würde auch die
Stromversorgung von Golpa -Bitterfeld unterbrochen werden.
Es handelt sich bei dem Streik um neue Lohnforderungen
der städtischen Arbeiter, die den Berliner Etat um 44 Mil¬
lionen Mark belasten würden . Der Schiedsspruch in dieser
Angelegenheit ist zwar von den Arbeiterführern angenommen
worden, von den Arbeitern selbst aber abgelehnt worden.
Punkt 3 Uhr nachts erlosch überall das elektrische Licht.

TU Berlin , 6. Nov . In parlamentarischen Kreisen
würde man die Einführung eines nationalen Trauertages
für die Gefallenen begrüßen. Ein dahingehender Antrag
der Parteien ist in Vorbereitung.

TU Berlin , 6. Nov . Reichskanzler Fehrenbach und
Minister Dr . Simons werden am 14. November einer Ein¬
ladung der Städte Köln und Düsseldorf folgen.

TT Berlin , 6. Nov . Das Reichskabinett hat verfügt,
daß am 9. November in den Betrieben und Behörden des
Reiches nicht gefeiert wird.

TU Haag , 6. Nov . Reuter meldet aus Paris : Von
neutraler Seite wird in Genf die Zulassung Deutschlands
und Deutsch-Oesterreichs zum Völkerbund beantragt werden.
Der bulgarische Premier wird die Zulassung auch seines
Landes erwirken. Der Brüsseler Berichterstatter des „Tele-
graaf " erfährt von einer Persönlichkeit, die eine engere
Fühlung zum Völkerbundsrat hat, es werde erwartet , daß
England , Italien und die südamerikanischen Staaten nicht
gegen die Ausnahme Deutschlands, Deutsch-Oesterreichs und
Ungarns in den Völkerbund sein werden.

TU London , 6. Nov . Gestern wurde aus der Mitte
des Unterhauses die Regierung über die Auslieferung des
deutschen Kaisers interpelliert . Lloyd George antwortete
den Interpellanten , daß das während der letzten Wahl¬
kampagne über die Auslieferung des gewesenen deutschen
Kaisers gemachte Versprechen nicht von einer Kriegserklärung
an Holland sprach, um Holland zur Auslieferung des Ex¬
kaisers an die Alliierten zu zwingen. Eine Kollektivprotest-
note der Alliierten an Holland hatte keinen Erfolg . Die
holländische Regierung werde den ehemalischen deutsche»
Kaiser nicht ausiicfern. Er bleibe somit unter holländischem
Schutze. Die Regierung habe demnach ihr Versprechen
nicht einhalten können. Eine Verurteilung des Kaisers in
contumaciam würde zu nichts führen, da das Urteil nicht
vollstreckt werden könne.

TU Kopenhagen , 6. Nov . In Helsingfors einge¬
troffene russische Zeitungen bringen ausführliche Meldungen
über die Unruhen in Moskau . In einer Kaserne außerhalb
der Stadt meuterten die Soldaten und verlangten warme
Kleidung und Stiefel . Eine Abteilung der eigentlichen
Moskauer Garnison wurde gegen die Ausrührer kommandiert,
ging aber zu ihnen über. In allen Straßen sind Geschütze
aufgesahren, und es herrscht ein furchtbarer Terrorismus.
Jede Nacht werden Hunderte von den Bolschewisten Hw'
gerichtet. Der Regierung ist es noch nicht gelungen, die
Leitung der gegenrevolutionären Bewegung zu finden.

TU Rotterdam , 6. Nov . Der Korrespondent des
„Nieuwe Rotterdamsche Courant " in Riga meldet seinem
Blatte , daß nach Aussagen von Personen , die aus Moskau
in Riga angekommen sind, deutlich hervorgehl, daß in Mos¬
kau ernste Unruhen stattgefunden haben, sodaß das Deinen
der russischen amtlichen Vertreter nicht ernst zu nehmen Y-
Die Unruhen scheinen jetzt unterdrückt zu sein. Trotzdem
erscheint die Lage kritisch.

TU Hirschberg , 6. Nov . In Agnetendorf versuch°
gestern früh der Besitzer des Hotels Alwine seine S amll'eJ
ungehörigen durch Beilhiebe zu töten und zündete dann
Hot l an. Der 16jährige Sohn war sofort tot . Die
die Schwiegermutter und die 17jährige Tochter Eden
furchtbaren Verletzungen aufgefunden. Der Besitzer flu>ä
sich vom Balkon des brennenden Hauses herab und 1
nach einigen Stunden . Vom Hotel sind Dachgeschoß
oberes Stockwerk niedergebrannt . Man nimmt an, daß
Besitzer, der das Hotel verkauft hatte, in einem Anfall
Wahnsinn die Tat begangen hat.



Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , dass

unsere gute Mutter und Grossmutter

Trau Jlmta Blnstadt
nach langem Leiden im Alter von 70 Jahren gestorben ist.

Karl Basting und Frau
Anna geb. Binstadt

nebst Kinder.
Münster i. W., den 4. November 1920.
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Gegründet
1910

erste und einzige Reparaturwerkstätte am Platze
Vollständige Puppen , Kugelgelenk -Puppen

nebst sämtlichen Ersatzteilen
Schlafaugen , Hände, Arme, Beine , Rümpfe

Porzellan - und Celluloidköpfe in allen Grössen
Celluloidpuppen und Spielwaren , Haarschmuck

werden wie neu hergestellt
Puppenperücken in allen Preislagen von 15 Mk. an

Dieselben werden auch von eigenem, ausgekämmtem Haare angefertigt

Anton Mackauer , SSÄtoüÄ
3 Hospitalstrasse 3.

Reidihallige lusril io Zigarren,Zigarettenn.Tabake am Lager vonI.Fabriken.
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Tjorst Gerhard

hocherfreut zeigen wir die
Geburt unseres zweiten Sohnes an.

Seorg Bartsch u. *Frau.
Geisenheim , 6 . JYov. 1920.

Ordnung
für die

Unterzeuge - Strumpfwaren
Strickwolle - Nähgarn
Krawatten - Kragen

Herren - , Damen - und Kinder - Wäsche
Erstlingswäsche

Friedr . Exner , Wiesbaden
16 Neugasse 16.

Beste Belten sehr preiswert!
325

65
625, 465,

Metallbettstellen
mit Zugfedermatratze

Metallbettstellen
einfache Ausführung . 85,

Kinderbetten . 425, 330, 230,
Holzbettstellen . 525, 375,

Matratzen - -
175
180

125Seegrasmatratzen
3teilig mit Keil . 450, 375. 250,Wollmatratzen
3teilig mit Keil . 525, 425, 330, ZOO

Kapok- und
Rosshaar -Matratzen

Deckbetten . 550, 450, 320, 280, 230
Kissen . 180, 140, 120, 95, 65

Bettfedern und Daunen
Schlafdecken . . . . 470 , 325, 250, 150. 87 .50
Steppdecken . 475, 330, 195

Schlafzimmer =Einrichtungen
Kleiderschränke , Waschkommoden usw.

sehr preiswert,

ialhaas Buchdahl
| _ Wiesbaden , 4 Bärenstrasse 4.
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D□□ fertige Hmen-Müilm
Q Alster . Waglans und Aaletots

Mk. 200.- , 450
0  Sacco - und Kutaivay -Anzüge

Mk.500.—, 800.- 1200.-
□ Kose« . Mk. 38.- . 85.—. 150.

0
□□g

1500.— 1800.— n
300 .—, 450 .— □

675.—. 900.—, 1300.

0 Aoppe« Mk. 66.- . 85.— 140.—, 300.
n Spezialität:
y Echte Münchener Loden-Kleidung

für Damen und Herren.
°  Hlncksäcke , Sportstrümpfe , Wickelgamaschen.

für Damen und
Herren.Contfaentgl-GnminiSntel

° Bruno Wandt wiesbä °en° Ul UIIU VVdllUt,  Klrchgasse 56.
ciacziQaüCDacziaciiacDDiZäoizzioizziaciDDCDDCD
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Besuchskarten
**** liefert schnellstens*BuchdrmkereiA. Zander.

für die gefallenen und»erstorbenen Krieger
am

Sonntag den 7. November $20
ZU Geisenheim a . Nh.

I . Vormittags : Gottesdienst in den Kirchen mit Ge¬
dächtnisfeier.

II . Nachmittags 1s/4 Uhr : Antreten der vereine auf
dem Marktplätze.

Nachmittags 2 Uhr : Trauerzug zum Friedhof.
Zugordnung:

1. Feuerwehr.
2. 5anitätskolonne.
3. Musik.
4. Die Volksschule.
5. Realgymnasium.
6. staatliche Lehranstalt.
7. Die städtischen Körperschaften.
8. Die Angehörigen der Gefallenen.
9. Die Geistlichkeit mü den Kirchenvorständen.

10. Ortsgruppe der Kriegsbeschädigten, Kriegs¬
hinterbliebenen und Militärverein.

11: Gesangverein „Täcilia ".
12. Katholischer Kirchenchor.
13. Gesangverein „Liederkranz".
14. Fußballverein.
15. Ruderverein.
16. Turnerschaft von 1858.
17. Kath . Gesellen- und Iünglingsverein.
18. Kranken- und Sterbeverein.
19. Privatgesellschaft „Rheingold " .
20. Gewerbeverein.
21. Die übrigen Einwohner.

III . Nachm. 27 t Uhr : Gedächnisfeier auf dem Friedhof.
1. Lied des Katholischen Kirchenchors.
2. Gedächtnisrede des Bürgermeisters mit Kranz¬

niederlegung.
3. Lied des Gesangvereins „Täcilia ".
4. Lied des Gesangvereins „Liederkranz".
5. Gemeinsamer Rückzug zum Marktplatz , woselbst

Auflösung des Trauerzuges erfolgt.
Geisenheim , den 4 . November 1920.

Der Magistrat.
Stahl,  Bürgermeister.

Alle Sorten

fortwährend zu h<Mn bei
Franz Riickert
Winklerlandstr. 47.

ReaesöstaerkM
ReneWMzheringe

Rollmops
Tafel -Senf

LchMMinge a.
Kieler Mliage
frisch eingetroffen.
§rauB.Rothhailpt Wwe.

Marktstraße 4.
UHF" Nehme Aestell-

unge« auf Winter-Höst,
Kasel- und Wirtschafts-
Aepselu-Airnen entgegen

•i®

-'-'B

Meter lange
Kflöcke.

MliaMT
WWWt.Bretter».Mea.
E. DillmaE

Mm

;:.'u

Reicbsbund
der Kriegsbeschädigten, Kriegshinterbliebenen

und ehemaligen Kriegsteilnehmer
Ortsgruppe Geisenheim—Johannisberg.

Zu der am Sonntag den 7.  Uoodr.
stattfindenden

Cotenfcter
laden wir unsere Mitgliedes nochmals dringend
ein und setzen vollzähliges Erscheinen als Ehren¬
pflicht voraus.

Für die kirchliche Feier sind für die Hinter¬
bliebenen und Mitglieder Plätze in beiden Kirchen
freigehalten und bitten wir alle, diese Plätze auch
einnehmen zu wollen.

^Nachmittags 1 Uhr versanrmeln sich sämtliche
Mitglieder im Vereinslokal zum geschloffenen
Abmarsch zum Marktplatz. Der Vorstand.

Erfahrener zuverlässiger
Rüttler

wird bei gutem Lohn von einer erstklassigen
rheinischen Sektkellerei gesucht. Anfragen mit
Referenzen und Angabe' des frübesten Eintntts-
termins sind zu richten unter H 10385 an Ann.-
Exp. D. Frenz , G. m. b. H., Mainz.

fiti -m  ■

! irrt
das Pfund Mk. 12.-

ferner alle Zotten Klnrst bei
Simon Nathan, Bingen

Schmittstraße. mmM

besten Crfotg
haben Jnserate jederzeit in der
Qeisenheimer Zeitung (20 .Jahrg .)
€xp .: Winketer Sand Strasse 53b
fernsprech -Anschluss jfr . 123.

-73'
■y£ -

S;ävC

adtvarz / gelb / braun , rotbraun AUeinhcrd: WernerL Merlz. Mainz



Tmlerschast
Seiseohei«

V0N 1858.
Der Verein beteiligt sich

morgen -Sonntag an der
Gedächtnisfeier

zu Ebnen der gefallenen nnd
verstorbenen Krieger.

Zusammenkunft l 1/» Uhr
im Bereinslokal zumAbmars ch
auf den Marktplatz.

Der Vorstand

Ortepjije: Ceisenbeim-JobanDisberg
Unftre Mitglieder werden

nochmals dringend gebeten,
die Mitgliedskarten bis läng,
stens Sonntag Mittag zur
Revision abzuliefern. Nach
dem Bundesstatut werden den
Mstgliedern allerlei Ansprüche
an Unterstützungen, Sterbe¬
geld rc. zugebilligt, jedoch nur
wenn die Karten in Ord¬
nung sind.

Die Mitglieder , die bis zu
diesem Termin ihre Karte
nicht abgeliefert haben, gehen
ihrer Ansprüche verlustig.

Der Vorstand.

w - eil
JiHlerti

er

(jcinpncr
mm 1912

Sonntag Nachmittag:
Beteiligung an der

Hedächtuisseier.
TreffpunktI V, Uhr im Ver-

Montag Abend 8 Uhr:
Mitglieder Zusammenkunft.
_ :i Ter Vorstand.

Katholischer Iönglings-” Verein Geisenheim
Zur Teilnahme an der

morgen stattfindenden
Totenfeier

für die gefallenen Krieger
mögen sämtliche Mitglieder
um 1*/* Uhr am Vereinshaus
antreten.

Trommler- u. Pfeiferkorps
beteiligt sich am Zug.

Der Präses.

M -.Geselle»verem
^ Geisenheim.

Lade unsere verehrlichen
inaktiven und aktiven Mit¬
glieder zu der morgigen

Gedächtnisfeier
für die gefallenen Krieger
herzlichst ein und bitte ich
im Andenken an unsere 15
gefallenen Mitglieder um gute
Beteiligung morgens beim
Hochamt und beim Trauerzug
um 3 Uhr. Aufstellung mitEahne um1'/«Uhr vor demerrinslokal.

Der Präses.

1?»* Hessvgvereiv
Licder-

kranz.
Zuber morgen stattfindenden

Gedächtnisfeier
werden hiermit die Mitglieder
(aktive und passive)eingeladen
mit der Bitte , sich recht zahl¬
reich zu beteiligen.

Zusammenkunft1 Uhr nach¬
mittags im „FrankfurterHof".

Der Vorstand.

1 Ü1
Geisenheim.

Vtrtinslokal Andr.Ober
Sonntag ' Mittag 121/, Uhr:

Gesangftunde.
Zu der am Sonntag ftatt-

findenden
Totenfeier

für die gefallenen Krieger
werden alle aktivenu. passiven
Mitglieder freundlichst einge-
laden, sich möglichst zahlreich
einzufinden. Zusammenkunft
um 1 Uhr im Vereinslokal.
Abmarscht'/«Uhr zum Markt¬
platz. Der Vorstand,

8 Füge!-.Vogelzucht-n.Schutz
vereinMittetrheingau

Samstag Abend 8 Uhr:Vorstands- nnd Ausschuß-
Sitzung

im Vereinslokal.

>

liegt der erfolg!
Als Mitglied einer der größten Einkaufsvereinigungen Westdeutschlands
mit 80 Geschifften, ca. 2500 Angestellten und 10 eigenen Fabriken ist
unsere Leistungsfähigkeit verbürgt.

Eigene tzinkaufshäuser in:
Berlin , Cöln , Chemnitz, Plauen , Ebingen , Gablonz,
Wien , Nnnaberg , Sebnitz.

Wir empfehlen anher unfern grohen Beständen in:
Manufaktur -, Modewaren , Putz, Weißwaren , Strumpf -,
Wirk-, Wollwaren , Trieotagen etc.

Jmeilillnifektilin
in größter Auswahl und geschmackvoller Ausführung.

G'nige Beispiele:

la .Stoffe,moderne, « npr
lange Jacke Mk. 395.—, 295 —, uuv»

3MMWer.L ^ r . „on
beste Qualität Mk 1175—, 950.—, vsN.

Ttplp a guten, warmen AQ
Stoffen . Mk 325.- , 235.—, 145.- , ff0 .^

in erstklassiger485-
Astr«ihall->l.PW -Mliiltel.ka«

gef., beste Conf. Mk. 1050.—. 850. - , UtfU ."

Kinder-u.Backsislh-MSntel. J7ä
Mk. 140.—, 95.—, 68.—. 4 t

Regemiilitel,, impr. Seide, Loden- AApr
und Ripsstoffe Mk. 495.—, 385.—, uao»

KWlll -Mllle . « « ft- ©djnitte,
von Mk. 375.— bis 89.—, 45. 39

75

Müll-Kleider,5XV «, ,«»
von Mk. 1385.— bis 378.—, uüO,~

öeiden-Kleider.L'ZL.°n
tonangebender Häuser QAQ

von Mk. 1075— bis 495.—, w“ ö .'
^anr - 6 )1oidor entzückende, duftige

Modelle in Voile aar
Tüllu.Seide,Mk 545 —,425.—,345—, uuu »~

GPOtt ' SßdlCn ; in aüeii modernen AQ
Farben, Mk. 525 —, 395 —, 228.- , ffO.

d C1I, hübsche helleu 4ft75
dunkle Muster. . Mk. 98.—, 64.50,

Wollene Blusen.Lr 'L l1ß
. . 189.- , 168.—, 138—, HO ."men

Seidene Vlnsen, '
catine Mk. 390—, 275.—, 198.—, 140.

Crepe de lhine Vlnsen. alle Straßen-
. 'U .Ball - IQk

färben Mk. 485.—, 390.—, 275 — 1ÖD. -

in Baumwolle, Wolle und Samt, reiche Auswahl.

peljmare« in vielen Formen und Fellarten, reiches Sortiment.

Silin dlM«
englische Decken

. in verschiedenen Farben
zur Anfertigung von Ulster , Damenmäntel,
Sport - und Zünglings - Anzügen u. s. w.

Verkaufsstelle : ""MfA

Btlkk Klee. Schneidermeister. Eklsenêiln
Beinstraste 5.

liefert schnellstensDrucksachen*-*****
Arthur Jander.

Färberei nnd dm Reinigung
Karl Döring, Wiesbaden.

Fabrik : Drudenstrasse 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden: Weissenburgstrasse12, Schwalbacherstrasse 9.

Annahmestelle für Rüdesheim , Geisenheim und
Umgebung Herr Schneidermeist . Schön , Rüdesheim

Neustrasse 12.
Reinigen u. färben eämtl . Herren- u. Damen-
gaderoben sowie Ceppicbe, JVlöbelstoffeusw.
innerhalb 8—10 Tagen bei tadelloser Ausführung
und soliden Preisen . Trauersachen innerhalb 48 Stund.
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage, allen An*

forderungen im Reinigen gerecht zu werden.

Hotel Restaurant , Cafe
Rotel zur Linde

Telefon Nr. 205.

Freiwillige
Sepemehr

Geisenheim.
Sonntag , 7. Nov-

mittags l 1/»Uhr Antreten zur
Gedächtnisfeier

im Vereinslokal „Deutsches
Haus ". Anzug: Gute Uni¬
form, Handschuhe.

Vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen erwartet

Das Kommando.

vufil»Mmm 1908
Unser Verein beteiligt sich

an dem am Sonntag statt¬
findenden

Trauerzug
nach dem Friedhof. Zusam¬
menkunft 1*/« Uhr im Ber¬
einslokal. Es wird um pünkt¬
liches und recht zahlreiches
Erscheinen gebeten.
_ Der Vorstand.

Deutsch-Demokratische
Jugend gruppe

Geisenheima. Wh-
Am 7. Nov-, nachm. 3 Uhr,

findet in Idstein  i . Taunus
im „Deutschen Haus " ein

Trefftag
der demokratischen Jugend
des Rbein- nnd Maingaues
statt. Neben einem Referat
von sind. jur . Fritz Fay über
„Deutsche Jugend , Deutsche
Zukunft", werden Gesangs-
und deklamatorische Vorträge
die Veranstaltung über den
Rahmen einer gewöhnlichen
Versammlung hinaus zu einer
Feier Gleichgesinnter gestalten.
Unsere Mitglieder werden
dringend gebeten, sich daran
zu beteiligen und zu diesem
Zwecke sich mit Herrn Hch.
Hißenauer jr . in Verbindung
zu setzen.

6tevogravhen-Verein„GabelsSttger"
Geisenheim a. Rh.

Dienstag den 9. Novbr-,
abends 8 Uhr:

Monats-Versammlung
im Gasthaus „Zum weißen
Roß". Um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

188Ker
Kameraden werden zu einer
Besprechung eingeladen auf
Sonntag Abend6 Uhr bei
Wendlin Dillmann
(Weißes Roß), zwecks Be¬
erdigung der Frau Kath.
Kiefer geb. Jssinger.

Ein vollständiges
Kett

zu verkaufen.
Näh. in der Geschäftsstelle.

Einige Zentner
Aepfel

(Kanada - Neinette ) hat
abzugeben

Joh. Jos. Schüler.
Hermannstraße 13.

6eltt,E0Wt
Mdeailx-

WemUlljev
und

LiterUlhen
kauft laufend zu den höchsten
Tagespreisen

Kirchstr. 25.

{Elektrischesn$tallatlo»$'
Geschäft

für Licht und Kraitanlagen
Mid. HuMtnann

Hospitalstrasse 11.
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